
Begrü: dung
zum Bebe ungsplan Nre 3 " Vor der Müh I e"
der Stadt /Vitt i e n (Drtetel Redenbsck e.i•eee Gifhorn.
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a) No:
meine Begründune
vendigkeit für die Aufst ?Hung des Bebauung-g2lanes

Zu, Bereitstellung von Wohlraurn für die Eigene-ftwicklung ent-
spr chend des Bezirksraurnprdnungsprogrammee Und zur Sicherung
der. städtebaulichen OrdnurK ist die Aufstellunei Elebauungsplanes
Nr. 3 "Vor der Mühle" erforderlich.
Zu: emmen mit dem gielereeitig aufgestellten rebauungspian für den
Ort te1 Radenbeck "Nr 2 - An der Nebenbahn" die Errichtung von
18 lohnungseirtheiten (WE) vorgesehen.
De dringend bereötigte Wohlraumbedarf rr, Ortsiell Radenbeck, insbe-
sor lore für kinderreiche %mitten, veranlaßte AufsteHung des Be-
bet. rngsplanes Nr, 3 "Vor r'-‘r Mühle" gem. § 8 2) Satz 3 Bundesbau-
gez,. Az.
Del vorbereitende Bauleltpl:an Flächennutzurigrelan für das Stadtge-
bie neuen Rechts 1st im Aufstellungsverfahren.

b) Be' 3lkerungsentwicklung

Mi: der Zuwanderung von Flüchtlingen und Vertr ebenen hatte R aden-
bee mit 951 Personen den nöchsten Einwohner nd im Jahr 1950
err cht. •

Na -1 1950 wurde die Wanderungsbilanz dutch dE:: überregionalen Be-
völ erungsausgieich negativ, so daß 1961 die i3evölkerungszahl urn
18'1 auf 770 zurückging. Diese rückläufige Teneizez setzte sich mit
71,1 am 27. 5., 1970 und mi: 675 Einwohnern an': 31, 12. 1973 ge-
zät ten Einwohnern fort .

c) nungsbestand- und -enievicklung

Dee Bestreben nach Bildune von Eigeintum in Foern yen E fen-
häu ;ern und Verbesserung eer Wohneualität Lie Zahl der fertigge-
ste teri Wohnungseinheeten 10071 tzei inles nur I erstell-
ter..-NE pro Jahr nur langsare ansteigem,

der Bereitstellung einee größeren Baugebietee, für 18 WE im
We ten des O rtes wurde die BautäLgket r..et 4 *e`E pro Jahr zvnschen
19f und 1973 inten&viert, so daß die Belegune chte pro Einwohner
je \ E von 4,2 .1968) auf Einwohner je W,rE '11S73) mit 0,2
Eir Iohner je WE über den Kreisdurchschnttt - :-..,,2rückgegangert st

Die relativ hochliegende Belegungsziffer läßt ereenneri, wie stark der
Bee. erf an Wohnraurn in Radenbeck te
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it. St3.dtebauliche Werte
gt) Das Plangebiet hat eine Gesamtfläche von

c) Erschließungsflächen

1. Straßen

Berm! chnung Querschnitt
m

LŠngern Eckebrdg. Fläche gm
usw. rn-

ID i cAstr . A 11,67 372
•

- , 4.109
........ ---

2. Parkflächen 232

(= 14 % d. Bruttobaugebietes) 4.341

d) Das Nettobauland beträgt mithin

davon sind bereits beibaut

iür die Bebauung zur Verfügung stehendes Bauland

e) Sesiediungsdichte:
vorhanden sind 5 Einfam. Hauser mit" 6 WE
leplent sind 9 is " 10 WE

16 WE

3.102 ha

0,434 ha

3.536 ha

1.039 he

2.497 ha

WE x 310 Personen = 48 Personen = 19 Personen .
je ha Nettobauland

f) r3e1 der geplanten Wohnungsdichte ergeben sich irn Bereich der
2-geschossigon E3ebauung 1.414 gm Geschoßfläche
Die'nutzbare Geschoßflächenzahl wird deshalb %vie folgt berech-
net : ern Geschoßfläche 0,4 GFZ

gm Nettobauland

lli.Verkehrilehe Erschließung
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt durch noch auszubauenden
Wirtschaftsweg -Planstraße A-. Der Anlieger und landwirtschaftlIche
Verkehr wird irn Osten direkt an die K 23, irn Westen über die vorhen-
dene Wohnstraße -Piurstück Ee/10 en die K 23 abgegeben.
7ür den ruhenden Verkehr sind südlich der Pianstraße A 10 Einstell-
21ätze vorgesehen.

IV.3oziale Einršohtungen
\uf eine separate Spielplatzaniage für den Slediungstell westlich
ier Bahnlinie wird verzichtet, de hierfür der geplente Kinclerspiel-
.)latz im Bereich des Sportplatzes zur Verfü'gung steht.
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Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Für den Or'isteil Radenl-Jeck teesteW z. Zt., noch keine zentrale Weisser-
versorgune. Bis zur Eratel lung einer zentraien Wasserversorgungssnlage
wird ale Übergangslösung de Wasserversorgung durch Hausbrunnen nach
DIN 1987 Ziff , 3 vorgenornrnen.
Die Baden •- und Grund‘easser4erhältnisse lessen &no Gewinnung gesund-
heitlich eilwandfreien Trinkwassers in ausreichender Menge zu.

Die Beseltigung der anfallenden Hausabwässer list dagegen durch eine
zentrale Al age Mischwasserkanal mit Klärteichsystern)gesichert

V. Kosten zier Durchführeng der Erschließung
im P langebiet sind die auszubauenden Straßen mit einer Gesamtfläche
von 4.341 qm vorgesehen.
Bei ,Yinahme eines Durchschnittsatzes von DM 50,00/eirn für Erwerb und
Freilegung der Flächen, für cite Fahrbahn, Bürgersteige, Regenwasser-
beseltiguree und Beleuchtung ergeben sich Gesam tkosten von DM 2 7.000 ,
Nach den Bestimmungen des BBauG §,§ 128 u. 129 trägt die Gemeinde
rnindestene 10 % von dem Erechließurgsaufw and.

Vi.Bodencrdnungsrnaßnahmen
Die Stadt Wittingen beabsichtigt, v'er Ausbau der im Bebauungsplan fest-
genttzten Verkehrsflächen und Grünflächen, die für den Gemeinbedarf be-
nötigten Fiächen in Anspruch zu nehmen., Werin aufgrund privater Verein-
barungen keine befriedigenden Abmachungen für die Verwirklichung des
Bebauengsplanes erzielt werden können, beabs!chtigt die Stadt VVItingen
geni. ff. 80 ff. BBauG Grenzregelunaen vorzunehrnen, Grundstücke
umzulegen oder die erforderlichen Flächon zu enteignen.

‘Aelungen, dee 2. Dez.
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